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Biogeographie und Cospeziation: Erläuterung von Methoden am Beispiel von

Psylliden und Peloridiiden (Hemiptera)

Daniel Burckhardt, Naturhistorisches Museum Basel, Augustinergasse 2, CH-4001

Basel. E-Mail: daniel.burckhardt@unibas.ch

Die Verbreitung von Organismen kann vor einem ökologischen oder einem historischen

Hintergrund untersucht werden. In der historischen Biogeographie können drei

Betrachtungsweisen unterschieden werden: beschreibend, narrativ und analytisch. Im letzten
Fall eignen sich kladistische Methoden, die Verwandtschaftshypothesen der untersuchten

Organismengruppen voraussetzen. Dabei wird ein Taxonkladogramm (TC) in ein

Taxon/Gebiets-Kladogramm (TAC) übersetzt, indem im TC die Endtaxa durch die jeweiligen

Gebiete ersetzt werden, in denen sie vorkommen. Falls jedes Endtaxon nur in einem

Gebiet vorkommt, und jedes Gebiet nur ein Taxon enthält, stellt das gefundene TAC

gleichzeitig auch ein (gelöstes) Gebiets-Kladogramm (RAC) dar. Eine allgemeine
biogeographische Hypothese wird dann durch den Vergleich der RACs von verschiedenen

Organismengruppen gewonnen.
TACs können aber auch Taxa enthalten, die in mehreren Gebieten vorkommen, oder

ein Gebiet kann mehrere Taxa enthalten. In diesem Falle müssen biogeographische
Annahmen getroffen werden (assumptions 0,1, 2), die diese Phänomene verschieden deuten.

Zur Auflösung von TACs in RACs können je nach biogeographischer Annahme z. B.

folgende Methoden (und Programme) gebraucht werden: Brooks Parsimony Analysis
(BPA), Three Area Statements (TAS) oder Komponenten-Analyse (COMPONENT, CAFCA).

Die gleichen Methoden können auch gebraucht werden um unterschiedliche RACs zu

einer allgemeinen biogeographischen Hypothese zusammenzufassen. Die Grundlagen,
Techniken und Eigenheiten dieser Methoden sollen kurz erläutert und anhand von
Beispielen aus den Blattföhen (Psylloidea) und Mooswanzen (Peloridiidae) verdeutlicht
werden.

Cospeziation einer wirtsspezifischen Parasitengruppe mit deren Wirten zeigt gewisse

Ähnlichkeiten zu Prozessen der historischen Biogeographie (dort Vergleich der Kla-

dogramme von Gebieten und Organismen). Deswegen können zu deren Untersuchung
auch ähnliche Methoden verwendet werden. Dies soll wiederum anhand von Beispielen

aus den Blattflöhen (Psylloidea) gezeigt werden.
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